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Schülerinnen stellen „Jugend-Power“-Projekt vor
Möhnesee-Schule nimmt zum dritten Mal am Wettbewerb „Demokratisch Handeln“ teil

tie-Aktionen mit lokaler,
bundesweiter und weltweiter
Bedeutung vorbereitet und
durchgeführt werden.

Sichtlich begeistert über
das Programm der Möhnesee-
Schule war Ministerialdiri-
gentin Susanne Blasberg-Ben-

se, die stellvertretend für das
Schulministerium zusam-
men mit Michael Ridder, Lan-
deskoordinator Demokra-
tisch Handeln, die Stände be-
suchte. Beide lobten das En-
gagement der Schüler.

Aus dem Workshop „Plas-
tik – was ich wissen sollte
und tun kann“ konnten die
Schülerinnen schließlich
noch wertvolle Anregungen
für die Klima- und Umwelt-
schutz-AG der Schule mitneh-
men.

Meinolf Padberg, Lehrer
und Begleiter des „Jugend-
Power“-Projektes erklärt:
„Auf unserem Logo strahlen
mehr als 16 Sterne für alle
Ortsteile rund um den Möh-
nesee. Es ist eine Freude zu
sehen, wie die Schüler diese
Sterne durch ihr Engagement
zum Leuchten bringen.“

ihren Ortsteilen fest, bespre-
chen sie in der schulischen
„Zukunftswerkstatt“, bezie-
hen schließlich Bürgermeis-
ter und Ortsvorsteher sowie
weitere Kooperationspartner
zur Umsetzung mit ein. Darü-
ber hinaus sollen Demokra-

nun nach und nach auf alle
Ortsteile ausgedehnt, in de-
nen Schüler der Möhnesee-
Schule wohnen: Die Grün-
dung eines „Jugend-Power“-
Clubs in Körbecke wird in
Kürze erfolgen. Alle Schüler
der Jahrgänge sechs bis zehn
können mitmachen und er-
halten halbjährlich Zertifika-
te und positive Zeugnisbe-
merkungen.

Organisiert in freiwilligen
AGs halten die Schüler mit
Smartphones die Höhepunk-
te und Änderungswünsche in

Günne und Völlinghausen
sind die ersten Ortsteil-Clubs
der Phase. Präsentiert wur-
den in Hamminkeln die Bei-
spiele „Anlegen einer Streu-
obstwiese“ in Völlinghausen
und „Friedensaktionen zur
Möhnekatastrophe im Vor-
feld des Brexit“ in Günne (wir
berichteten).

Diana Lütke zeigte sich be-
geistert: „Es ist eine tolle Er-
fahrung, auf so einer großen
Veranstaltung unsere Schule
zu präsentieren und so viel
Lob zu bekommen.“ Ihre Mit-
schülerin Sydney Ueberberg
schloss sich dem an: „Wir
freuen uns schon auf die
nächsten Aktionen zusam-
men mit dem Wildpark Völ-
linghausen.“

Nach einer dreijährigen Pi-
lotphase mit positiven Erfah-
rungen wird das Programm

Möhnesee/Hamminkeln – Be-
reits zum dritten Mal in Folge
haben Schüler der Möhnesee-
Schule erfolgreich am Wett-
bewerb „Demokratisch Han-
deln“ teilgenommen und
wurden jetzt zusammen mit
42 weiteren Schulen zur
NRW-Lernstatt Demokratie
in die Akademie Klausenhof
nach Hamminkeln eingela-
den, um sich miteinander
auszutauschen und ihre Pro-
jekte dem Schulministerium
zu präsentieren.

So stellten die beiden Schü-
lerinnen aus der Klasse 9c,
Sydney Ueberberg aus Völ-
linghausen und Diana Lütke
aus Günne, die zweite Phase
des bundesweit bekannten
Mitwirkungsprojekts „Ju-
gend-Power“ vor – mit Bei-
spielen aus ihren Ortsteilen.

Die „Jugend-Power“-Clubs

18-Jähriger legt
sich bei Karneval

mit Polizei an
Körbecke – Unangenehm fiel
ein 18-Jähriger am Dienstag
beim Karneval in Körbecke
auf. Gegen 15.55 Uhr soll der
junge Mann an der Haupt-
straße auf einen geparkten
Streifenwagen gespuckt ha-
ben. Er wurde durch die Be-
amten zur Rede gestellt. Da-
bei zeigte er sich laut Polizei
aggressiv und uneinsichtig.

Ein freiwilliger Alkoholvor-
test ergab den Wert von 1,4
Promille. Damit die Karne-
valsfeier ohne Störungen wei-
tergehen konnte, wurde der
18-Jährige zur Soester Wache
gebracht und später wieder
auf freien Fuß gesetzt. tom

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Lehrschwimmbecken Körb-
ecke: 15 bis 17 Uhr Schwimmen
Kinder (je eine Stunde); 17 bis 20
Uhr öffentliches Schwimmen; 20
bis 21 Uhr Aquaball.
Ev. Gemeindebüro an der
Seestraße: Gemeindebüro von
9 bis 12 Uhr geöffnet, Telefon
02924/2128.
Pfarrbüro im Ludwig-Kleff-
mann-Haus: 11 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Bücherei: 10 Uhr bis 12 Uhr im
Haus des Gastes.
Tourist-Information: im Rat-
haus, 10 bis 16 Uhr geöffnet, Te-
lefon 02924/981-392 oder -391.
Landschafts-Informations-
zentrum: 10 bis 17 Uhr. Büro-
zeit: 9 bis 13 Uhr. Gruppenbesu-
che sind nach Absprache auch
außerhalb der Öffnungszeiten
möglich.
Jugendtreff Körbecke:
15 bis 20 Uhr geöffnet.

Am Möhnesee stapeln sich die wegen Borkenkäferbefalls geschlagenen Stämme. Wann sie abtransportiert werden können, ist völlig unklar. FOTOS: DAHM

Möhnesee – Die Gemeinde
Möhnesee hat jetzt eine
„zeitgemäße LTE-Mobil-
funkversorgung“. Das teilte
die Deutsche Telekom AG
gestern mit. Dafür habe das
Unternehmen jetzt eine Mo-
bilfunkantenne im Ortsteil
Günne (Soester Straße) mo-
dernisiert und mit LTE-An-
tennen ausgestattet. Ein
weiterer Mobilfunkstandort
der Telekom in Delecke
wird zurzeit aufgestellt und
für den Betrieb vorbereitet.
Er soll den Kunden im zwei-
ten Quartal dieses Jahres
ebenfalls LTE zur Verfügung
stellen.

Die Gemeinde habe sich
zudem an der Telekom-Ak-
tion „Wir jagen Funklö-
cher“ beteiligt. Nun hat die
Telekom jedoch eine Absa-
ge erteilt. Dabei erklärt sie,
dass Möhnesee nicht weiter
bei „Wir jagen Funklöcher“
berücksichtigt wird, weil es
im Rahmen des Standard-
Ausbauprogramms der Te-
lekom ohnehin eine bessere
Mobilfunkversorgung er-
hält.

Im August hatte die Tele-
kom die Aktion „Wir jagen
Funklöcher“ gestartet. Ziel
war es, auch abseits des Re-
gelausbaus Funklöcher zu
schließen. 539 Kommunen
hatten sich bundesweit an
dieser Aktion beteiligt.

LTE-Versorgung:
Telekom treibt
Ausbau voran

Coronavirus stoppt Holztransporte
Seit zwei Wochen keine Exporte mehr aus heimischen Wäldern nach China

in nächster Zeit wieder aufge-
hoben werden: Sie lassen die
geschädigten Bäume weiter-
hin fällen, die türmen sich
aber immer höher an den
Waldwegen auf – die stetig
wachsenden Polter sind nicht
zu übersehen.

Und das könnte noch eine
ganze Weile so weitergehen,
für das heimische Holz gibt
es keine wirklichen Alternati-
ven zum chinesischen Markt.
„Kleinere Mengen gehen
noch nach Korea“, so Hille,
aber das sei nicht annähernd
vergleichbar mit China.

Mehr als hoffen und beten,
dass sich die Situation bald
wieder bessern wird, bleibt
den Waldbauern damit nicht.
Aber darin haben sie ja schon
einige Übung.

mehr. Und damit kaufen die
allermeisten Exporteure, Ver-
tragspartner des Holzkon-
tors, keine Bestände mehr.
„Für die ist das Risiko einfach
zu groß, auf dem Holz sitzen
zu bleiben“, weiß Hille.

Dieses Risiko tragen damit,
ganz am Anfang der langen
Kette, die heimischen Wald-
bauern, die derzeit kaum
mehr als darauf hoffen kön-
nen, dass die Handelsbe-
schränkungen irgendwann

delswelt zeigen die umfang-
reichen Sperrmaßnahmen
der chinesischen Regierung
Wirkung: Weil ganze Häfen
geschlossen wurden, kam der
Handel, auch mit Holz, zum
Stillstand.

„Die Ladungen werden
nicht mehr gelöscht, Schiffe
liegen in den Häfen fest – und
mit ihnen die Ladung in den
Containern“, erklärt Hille.
Keine Container und keine
Schiffe – heißt kein Export

Wohin mit dem ganzen
Holz? Im vergangenen Som-
mer war die Erleichterung
groß, dass sich der chinesi-
sche Markt öffnete und große
Mengen abnahm.

Rund 30 Container, jeweils
beladen mit 30 Festmetern,
wurden seitdem wöchentlich
vom Möhnesee aus auf die
Reise nach China geschickt.
Damit aber ist es jetzt, zu-
mindest vorerst, vorbei. In
der global vernetzten Han-

VON ACHIM KIENBAUM

Möhnesee – Gefühlt gibt es
kaum ein Desaster, das den
heimischen Waldbauern der-
zeit erspart bleibt – und jetzt
auch noch der Coronavirus:
Nein, den hat sich zwar bis-
lang niemand der rund 130
Waldbesitzer am und südlich
vom Möhnesee persönlich
eingefangen, unmittelbar be-
troffen von der Epidemie
sind sie aber doch.

„Hier geht seit ungefähr
zwei Wochen nichts mehr
raus“, beschreibt Försterin
Anna-Maria Hille die aktuelle
Situation – und meint damit
den Abtransport großer Holz-
mengen aus den bekanntlich
arg geschundenen Wäldern
in der Region. Trockenheit,
Borkenkäfer und Stürme – al-
le Faktoren für sich und na-
türlich auch in der Summe
setzen in erster Linie den
Fichtenbeständen schwer zu.

Um zumindest die Ausbrei-
tung des Borkenkäfers halb-
wegs in den Griff zu bekom-
men, ist es wichtig, die befal-
lenen Bäume zu fällen und
möglichst zügig aus dem
Wald herauszubringen. Die
schieren Mengen stellten das
Holzkontor Sauerland, das
die Vermarktung für die
Waldbauern übernimmt, al-
lerdings vor das Problem:

Auf der langen Reise
Vom Möhnesee aus wurden
die Container bislang nach
Hamburg gebracht. Dort wur-
de die gesamte Fracht begast,
um Schädlinge im Holz zu tö-
ten, und auf Frachtschiffe
verladen. Nach der Sperrung
von Häfen in China ist dieser
Handelsweg versperrt. Be-
troffen von den Folgen dieser
Sperrungen sind auch viele
andere Branchen.

Rund 30 Container wurden seit dem Sommer wöchentlich beladen und auf die lange
Reise nach China geschickt. Damit ist es seit einigen Wochen vorbei.

Anmeldung
Die Anmeldungen zum Schul-
jahr 2020/2021 an der Möhne-
see-Schule finden ab sofort
bis zum 3. März statt.

Ausschuss tagt
in Völlinghausen

Völlinghausen – Der Gemein-
deausschuss Völlinghausen/
Wamel der Pfarrei „Zum Gu-
ten Hirten“ Möhnesee trifft
sich zur nächsten Sitzung am
Mittwoch, 11. März, um 19
Uhr im Pfarrhaus in Völling-
hausen. Neben Berichten aus
den Gruppen wird über an-
stehende Aktionen der
nächsten Monate gespro-
chen. Dazu sind neben den
Mitgliedern auch alle an der
Gemeindearbeit Interessier-
ten eingeladen.

KALENDER

Freitag, 28. Februar
Frühschicht: 6 Uhr Pfarrheim
Völlinghausen.

Samstag, 29. Februar
Schützenbruderschaft Wa-
mel: 20 Uhr Versammlung, Hu-
bertushalle, Speiseraum.
Sportverein Echtrop: 20 Uhr
Versammlung im Bürgertreff.

Sonntag, 1. März
Heimatverein Möhnesee: 18
Uhr Grünkohlessen bei „Joti“,
Gasthof Böhmer.

Dienstag, 3. März
Ortsunion Echtrop-Ellingsen-
Brüllingsen: 19.30 Uhr Mitglie-
derversammlung, Bürgertreff
Echtrop.
Caritas Konferenz Günne:
19.30 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Antoniushaus.

Donnerstag, 5. März
Lisa-Gedächtnis-Training:
9.15 bis 11 Uhr, Kleffmann-
Haus, Köbecke.
Latschen & Tratschen: 14.30
Uhr Treffpunkt Haupteingang
Rathaus Körbecke.
kfd Körbecke: ab 19.30 Uhr
Themenabend „Nachhaltig-
keit“, Ludwig-Kleffmann-Haus.

Freitag, 6. März
Frühschicht: 6 Uhr Wamel,
Schützenhalle.

Völlinghausen – Ab kommen-
den Montag gibt es auf der
Taxibus-Linie 605 eine neue
Haltestelle: Bürger aus Völ-
linghausen können dann
auch an der Haltestelle
„Sportplatz“ zu- oder aus-
steigen. Immer montags bis
freitags fährt der Taxibus
um 9.16 und 15.01 Uhr nach
Körbecke. Die Rückfahrten
nach Völlinghausen starten
an der Haltestelle „Haus des
Gastes“ montags bis freitags
jeweils um 12, 16 und 18
Uhr.

Einzige Voraussetzung
für die Fahrt mit dem Taxi-
bus ist eine Anmeldung,
spätestens 60 Minuten vor
der gewünschten Abfahrt,
unter Telefon 08003/504031
oder online unter:
www.rlgonline.de/taxibus-
bestellung. Dabei können
auch gleichzeitig mehrere
Fahrten bestellt werden. Es
gilt der normale Busfahr-
preis.

Kostenlose elektronische
Fahrplanauskünfte gibt es
unter Telefon 08003/
504030. Personenbediente
Auskunft erteilt die Service-
zentrale unter 01806/
504030 (20 Cent pro Anruf
im Festnetz).

Taxibus hält auch
am Sportplatz

Sydney Ueberberg und Diana Lütke berichteten der Ministe-
rialdirigentin Susanne Blasberg-Bense sowie dem Landesko-
ordinator Michael Ridder (von links) von den Projekten und
Aktionen der Möhnesee-Schule. FOTO: SCHULE


